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Region Mykolajiw 

Neugotische Kirche, Shlyakhove (Neu-Karlsruhe) 

 

Die lutherische Kirche und Barbarei 
 

Das Dorf Shljakhove (ehemals Neu-Karlsruhe, bis 2016 als “Tshervona Zirka” bekannt) liegt 

zehn Kilometer von Bashtanka entfernt. Die Siedlung wurde Mitte des 19. Jahrhunderts von 

deutschen Lutheranern aus der Gegend um Karlsruhe gegründet. 

 

Die lutherische Kirche (1867/1872) 

Die neugotische Kirche in Shljachove ist eine lutherische Kirche (Kirche lutherischen Ritus), 

die auch für katholische Gottesdienste genutzt werden konnte. Der Bau erfolgte nach 

verschiedenen Angaben 1867 oder 1872. Die Ruinen dieser Kirche und die Überreste der 

steinernen Kolonistenhäuser gelten heute als die wichtigste historische Sehenswürdigkeit des 

Dorfes. Die kolossale neugotische Struktur war ein Beweis für den Glauben und den Wohlstand 

der ehemaligen Gemeinde. 

 

Die doppelte Zerstörung 

Die Geschichte dieses Ortes ist von chronischer Zerstörung geprägt: 

 

1. Vandalismus und Entweihung (vor 2022): Die Ruine des Gotteshauses wurde von 

Vandalismus heimgesucht. Auf der Suche nach angeblichen Schätzen wurde die Apsis des 

Gebäudes von lokalen Anwohnern zerstört, Berichten zufolge sogar mit Sprengstoff. Unweit 

der Kirchenruinen liegt der verwüstete deutsche Friedhof, auf dem kein einziger Grabstein mehr 

intakt ist. Die Zerstörung dieser Grabstätten ist ein Akt der sinnlosen Barbarei, der die letzte 

physische Erinnerung an die ehemaligen Bewohner des Dorfes auslöscht. Die heutigen 

Anwohner wissen oft nur das eine Wort: “Deutsche” – was die Tiefe des historischen 

Gedächtnisverlustes unterstreicht. 

 

2. Militärische Beschädigungen (2022+): Das Dorf befand sich in der Kampfzone, was 

bedeutete, dass die Ruinen, die bereits durch Vandalismus und Vernachlässigung stark 

beschädigt waren, unter Beschuss gerieten. Die Kriegsschäden stellen den letzten Akt der 

Zerstörung dar. 
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3. Kontrapunkt zur Ruine: Die massiv reduzierte Ruine steht im direkten Kontrast zur 

einstigen Pracht der lutherischen Kirche. 

Obwohl die deutschen Siedler längst vertrieben wurden und das Schicksal ihrer Nachkommen 

unbekannt ist, fungieren die Ruinen, insbesondere für die Kunstwerke von Mykola Dmіtrukh, 

als Archiv und mahnendes Zeichen dieser mehrschichtigen Tragödie. 

 

 

 

 

 
 

Römisch-katholische Kirche in der Kolonie Neu-Karlsruhe (heute Dorf Shljakhove, Rajon 

Bashtanka) (1992) 

 

Foto: Kateryna Panasova, freie Lizenz: CC BY-SA 4.0 
Quelle:https://uk.wikipedia.org/wiki/%D0%A8%D0%BB%D1%8F%D1%85%D0%BE%D0%B2%D0%B5_(%

D0%91%D0%B0%D1%88%D1%82%D0%B0%D0%BD%D1%81%D1%8C%D0%BA%D0%B8%D0%B9_%

D1%80%D0%B0%D0%B9%D0%BE%D0%BD)#/media/%D0%A4%D0%B0%D0%B9%D0%BB:Neu_Karlsru

he_Kirche.jpg 
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Quellen und Bildrechte 

Die Erlaubnis für die Nutzung der Abbildungen und Fotographien wurden von den Urhebern 

erteilt. 

 

 

 


